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Sicherung 
der öffentlichen Daseinsvorsorge

Erfahrungswerte aus Deutschland

Dr.-Ing. Jens-Martin Gutsche

Kleinregionentag Niederösterreich 2007
am 6. Dezember 2007 in Neuhaus (Weißenbach/Triesting)
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www.ggr-planung.de

Aktuelles Modellvorhaben der Raumordnung (MORO)
Laufzeit 2006 – 2008
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Hintergrund: Aktuelles Leitbild 
zur Raumentwicklung in Deutschland

Regionalplanerische 
Handlungsansätze 
zur Gewährleistung 
der öffentlichen 
Daseinsvorsorge

Leitbilder und Handlungsstrategien 
der Raumentwicklung in 
Deutschland

(verabschiedet von der Ministerkonferenz 
für Raumordnung am 30.6.06)

Leitbild 1:
Wachstum und Innovation

Leitbild 2:
Daseinsvorsorge sichern

Leitbild 3:
Ressourcen bewahren,
Kulturlandschaften gestalten

Zielsetzung des Modellvorhabens

Regionalplanerische 
Handlungsansätze 
zur Gewährleistung 
der öffentlichen 
Daseinsvorsorge Leitbild 2:

Daseinsvorsorge sichern

Wer macht man 
das?

MORO = Modellvorhaben der 
Raumordnung (finanziert durch den Bund)

Wer setzt sich den (regionalen) Hut auf?

Regionalplanerische 
Handlungsansätze 
zur Gewährleistung 
der öffentlichen 
Daseinsvorsorge

Modell 2
Die 

Landkreise

Modell 1
Der Regionale 

Planungsverband

Aushandlungs- und Lernprozess 
in allen drei Modellregionen

1. Schritt: Auswahl der Handlungsfelder

Handlungsfelder (Wahl der Modellregionen)

Schulbildung

Kindertages-
betreuung

Pflege

ÖPNV

Aushandlungs- und Lernprozess 
in allen drei Modellregionen

2. Schritt: Bildung von thematischen Arbeitsgruppen 
sowie einer Projektsteuerungsgruppe



3

Aushandlungs- und Lernprozess 
in allen drei Modellregionen

3. Schritt: Entwicklung von Szenarien in den Arbeitsgruppen 
und begründete Auswahl einer Vorzugsvarianten

Vorgabe des Bundes: Die Ergebnisse 
müssen zu regionalen Zielvereinbarungen führen

1. Schritt: Auswahl der Handlungsfelder

2. Schritt: Bildung von thematischen Arbeitsgruppen 
sowie einer Projektsteuerungsgruppe

3. Schritt: Entwicklung von Szenarien in den Arbeitsgruppen 
und begründete Auswahl einer Vorzugsvarianten

4. Schritt: Überführung in eine regionale Zielvereinbarung

Vorgabe des Bundes: Die Ergebnisse 
müssen zu regionalen Zielvereinbarungen führen

Unterstützung der Modellregionen 
durch eine Begleitforschung

Prozessbegleitung (Organisation und Moderation)

Kleinräumige Bevölkerungsvorausschätzung

Modellrechnungen zu den entwickelten Szenarien

Kostenabschätzungen für die entwickelten Szenarien

Sekundarstufe II
Erreichbarkeit im Modell

„zu Fuß und mit dem ÖPNV“

Szenario A

Rahmendaten

Standorte: 10 + 2
Schulen: 10 + 1
Nachfrage: 2.500

5 Minuten

15 Minuten

30 Minuten

Zeitaufwand 
nächste Sek. II

45 Minuten

60 Minuten 
und mehr

Sekundarstufe II
Erreichbarkeit im Modell

„zu Fuß und mit dem ÖPNV“

Szenario A

Rahmendaten

Standorte: 10 + 2
Schulen: 10 + 1
Nachfrage: 2.500

5 Minuten

15 Minuten

30 Minuten

Zeitaufwand 
nächste Sek. II

45 Minuten

60 Minuten 
und mehr

Bestandsaufnahme 
bei den Infrastrukturen

(Lage, Angebote, 
Kapazitäten, 

Kostenstrukturen)
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Sekundarstufe II
Erreichbarkeit im Modell

„zu Fuß und mit dem ÖPNV“

Szenario A

Rahmendaten

Standorte: 10 + 2
Schulen: 10 + 1
Nachfrage: 2.500

5 Minuten

15 Minuten

30 Minuten

Zeitaufwand 
nächste Sek. II

45 Minuten

60 Minuten 
und mehr

Kleinräumige 
Bevölkerungsvorausschätzung

(Prognose auf Gemeindeebene, 
kleinräumige Umschätzung )

Sekundarstufe II
Erreichbarkeit im Modell

„zu Fuß und mit dem ÖPNV“

Szenario A

Rahmendaten

Standorte: 10 + 2
Schulen: 10 + 1
Nachfrage: 2.500

5 Minuten

15 Minuten

30 Minuten

Zeitaufwand 
nächste Sek. II

45 Minuten

60 Minuten 
und mehr

Erreichbarkeitsmodellierung
Abschätzung aller potenziellen 

Wegeverbindungen nach Luftlinie, 
Zeitaufwand mit dem Pkw, 

Zeitaufwand ÖPNV mit dem

Ein Blick in ausgewählte Handlungsfelder

Schulbildung

Kindertages-
betreuung

Pflege

ÖPNV

Mecklenburgische Seenplatte 
Altersstruktur im Jahr 2006
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Mecklenburgische Seenplatte 
Altersstruktur im Jahr 2020
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Mecklenburgische Seenplatte 
Altersstruktur: Veränderung 2006 →→→→ 2020
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Mecklenburgische Seenplatte
Szenario 1 für 2020: 

Alle heutigen Standorte

Reguläre Grundschulen 
Kleine Grundschulen
Private Grundschulen

Hier: Primarstufe

57 Standorte

Szenarien umfassen alle Schulstufen
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Primarstufe

Orientierungsstufe

Sekundarstufe I ohne
Orientierungsstufe

Sekundarstufe II

Kosten im System „Schule“
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Standorte Sekundarstufe I

Standorte Orientierungsstufe
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Kosten im System „ÖPNV (Schülerbeförderung)“
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Kostenspareffekte von Schulschließungen werden 
weitestgehend durch Schülerbeförderung aufgezehrt

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

Szenario 1 Szenario 2 Szenario 3

K
o

st
en

 in
 M

io
. 

€ 
 p

ro
 J

ah
r

mittelbare
Schülerbeförderungskosten

unmittelbare
Schülerbeförderungskosten

Gebäudeinvestionskosten der
nächsten 10 Jahren (p.a.)

Sach- und Personalkosten des
Schulträgers

Schulleitung

Lehrpersonal (ohne Schulleitung)

57 50

28

28 26 22

36 32

46

1012 11

Standorte Sekundarstufe I

Standorte Orientierungsstufe

Standorte Primarstufe

Standorte Sekundarstufe II



6

Dithmarschen / Steinburg

Schüler-
zahlen

2005-2020

-28%

Grundschulen
Standorte im Jahr 2020

Szenario A: 
„Heutige Standort- und 
Organisationsstruktur 

beibehalten“

Rahmendaten

Standorte: 75
Schulen: 69
Schüler: 8.900
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Szenario A ("Heutige
Standort- und
Organisationsstruktur
beibehalten")

Szenario B
("Schließung aller
Standorte unter 80
Schülern")

Bewertung der Szenarien nach Erreichbarkeit Bewertung der Szenarien nach Qualitätsaspekten

Qualitätsaspekte von Bildung

Qualität
von Bildung und 

Erziehung

Unterrichts-
versorgung

Führungs-
qualität

Austausch

Netzwerke

Entlastung
Kooperation

Gremien-
arbeit

Ganztags-
bereich

Erziehung

Sonder-
pädagogik

Grundschulen
Standorte im Jahr 2020

Heutige Kooperationen
zwischen Standorten

Rahmendaten

Standorte: 75
Schulen: 69
Schüler: 8.900

Bewertung der Szenarien nach Kosten
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Auswirkungen auf die Wege der Schüler

Deutlich weitere Wege

Notwendigkeit einer abgestimmten Planung
Hier: Schule und ÖPNV

Deutlich weitere Wege

SPNV
Lunden – Herzhorn: 
stündlich + Verstärker
Büsum – Neumünster
abschnittsweise 
stündlich

Schnellbus
Zwei-/stündlich
direkte Führung, 
wenige Halte, guter 
SPNV-Übergang, 
verkehrt zusätzlich 
zum Regionalbus

Regionalbus
Zwei-/stündlich, mit 
Zwischenhalten
unter besonderer 
Berücksichtigung der 
Schulzeiten

Stadtbusverkehr

Kreisverwaltung

Neuer Amtssitz 
bzw. amtsfreie 
Stadt

Jens-Martin Gutsche

Gertz Gutsche Rümenapp
Stadtentwicklung und Mobilität

www.ggr-planung.de


